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Skifahren und Autofahren, ein unzertrennliches Paar?

Ausgangslage:

MIV dominiert Freizeitverkehr der Alpen zu 80 %

Folgen: Hohe Lärm- und Luftschadstoffbelastung, Staus, sinkende Lebensqualität

An-/Abreiseverkehr sorgt für mehr als 50 % der Treibhausgasemissionen des Wintersporttourismus

Besonderheiten des Wintersporttourismus:

Skigepäck

Abgeschiedene Orte

Einfluss durch Topografie und Witterung

Wenige, zentrale Verkehrsachsen

Saisonalität mit starken Spitzen

Verkehrsstau im Wintersporttourismus
Quelle: maz-online.de



Mobilitätsverhalten der 
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Wie viele Touristen reisen in die Wintersportregionen der Alpen?

175 Mio. Ersteintritte in die 1.100 Skigebiete der Alpen

Fast 70 Mio. Skifahrer in Europa

Etwa 1.600 Wintersportorte in den Alpen

7,5 Mio. Fremdenverkehrsbetten in den Alpen

500 Mio. Übernachtungen im Alpenraum pro Jahr

Meist 1–2 Urlaubsreisen und mehrere Tagesausflüge

Anzahl und relativer Anteil der Skifahrer in Europa
Quelle: Eigene Darstellung nach Vanat 2020
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Woher und mit welchem Verkehrsmittel reisen die Wintergäste an?

Bei der Anreise in die 
meisten Regionen:

70 – 90 %

10 %

Eigene Darstellung



Räumliche Struktur 
der Wintersportorte

Avoriaz (F), Eigene Aufnahme
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Einfluss der Raumstruktur auf die Mobilität vor Ort

Skistation La Plagne (F)
Quelle: Eigene Darstellung
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Einfluss der Raumstruktur auf die Mobilität vor Ort

Hoteldorf Obergurgl (A)
Quelle: Eigene Darstellung
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Einfluss der Raumstruktur auf die Mobilität vor Ort

Talraum mit mehreren Orten: 
Kleinwalstertal (A)

Quelle: Eigene Darstellung
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Einfluss der Raumstruktur auf die Mobilität vor Ort

Alpenstadt Chamonix (F)
Quelle: Eigene Darstellung



Erreichbarkeit der 
Wintersportorte

in den Alpen
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Umsteigefreie Fernverkehrsverbindungen in die Alpen

Eigene Darstellung
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Anbindung an den Schienenfernverkehr

27 von 417 Orten mit eigenem Fernbahnhof
Ø 67 Min ÖV-Fahrt zum nächsten Fernbahnhof
27 von 417 Orten mit eigenem Fernbahnhof
Ø 67 Min ÖV-Fahrt zum nächsten Fernbahnhof

Eigene Darstellung
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Anbindung an den regionalen Schienenverkehr

100 von 417 Orten mit eigenem Bahnhof
Ø 34 Min ÖV-Fahrt zum nächsten Bahnhof
100 von 417 Orten mit eigenem Bahnhof
Ø 34 Min ÖV-Fahrt zum nächsten Bahnhof

Eigene Darstellung
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Erreichbarkeit bei Tagesausflügen

ÖV benötigt durchschnittlich 58 % länger als MIV
In der Schweiz nur 30 % länger
ÖV benötigt durchschnittlich 58 % länger als MIV
In der Schweiz nur 30 % länger

Eigene Darstellung
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Erreichbarkeit bei Urlaubsreisen zur Hauptsaison

ÖV benötigt durchschnittlich 13 % länger als MIV
Allerdings nur Hauptsaison und Ballungszentren 
als Herkunft betrachtet

ÖV benötigt durchschnittlich 13 % länger als MIV
Allerdings nur Hauptsaison und Ballungszentren 
als Herkunft betrachtet

Eigene Darstellung



Konzepte zur 
Förderung der 

sanften Mobilität

Berchtesgaden (D), Eigene Aufnahme
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Auswahl sanft-mobiler Konzepte und Umsetzungsstand

Ortsbus, Seilbahn als Bahnhofsanbindung und Shuttle-Service
Quelle: Eigene Aufnahmen
Ortsbus, Seilbahn als Bahnhofsanbindung
Quelle: Eigene Aufnahmen
Ortsbus
Quelle: Eigene Aufnahmen
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Kostenloses ÖV-Angebot zur autofreien Fortbewegung in der Urlaubsregion

10 % aller Orte mit kostenlosem ÖV in ganzer Region
Bei weiteren 29 % mit Einschränkungen  
10 % aller Orte mit kostenlosem ÖV in ganzer Region
Bei weiteren 29 % mit Einschränkungen  

Eigene Darstellung



Fazit und Ausblick

Davos (CH), Eigene Aufnahme



Autofreies Skifahren
Marius Hellmund | LuFG Öffentliche Verkehrssysteme und Mobilitätsmanagement | 14.06.2022 22

Sanfte, klimafreundliche Mobilität im Wintersporttourismus der Alpen

Chancen und Potenziale

Ausweitung der direkten Schnell- und 
Nachtzugverbindungen

Bahnhofshuttle und On-Demand-Verkehr für die 
letzte Meile

Ausweisung weiterer autofreier Orte

Ausdehnung des kostenlosen ÖPNV für Gäste 
auf alle Alpenregionen

Kombiangebote aus ÖV-Reise, Skipass und 
weiteren Services

Hindernisse

Eingeschränktes ÖV-Angebot außerhalb der 
Hauptsaison

Flugverkehr auf manchen Relationen weiterer 
Konkurrent

Letzte Meile und zu viele Umstiege mit Gepäck 

Zunehmende Ausdehnung und Zersiedelung 
vieler Orte hinderlich für ÖV und Fußverkehr

Nur 5 % der Orte besitzen Fernbahnhof
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Fazit

 Bis zu 90 % aller An-/Abreisen im Wintersporttourismus erfolgen per Pkw oder Flugzeug

 Diese sorgen für über die Hälfte aller Treibhausgasemissionen im Wintersporttourismus

 Mit sanft-mobilen Maßnahmen wie im Modellort Werfenweng lässt sich der Bahnanteil 
von 10 auf 25 % steigern

 Durch die Ausbreitung bereits erprobter Konzepte und den Ausbau attraktiver 
Bahnverbindungen sind weitere Anreize zur ÖV-Nutzung möglich
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